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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 17.09.2013. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am 09.09.2013.

Schulanfang 2013 in Neukirchen
Am Samstag, dem 24. August 2013, wurden 37 Schulanfänger in die Grundschule des 
Landschulzentrums Neukirchen feierlich eingeschult.
Sie erfreuten sich an einem abwechslungsreichen Programm, welches die Schüler der 
Klassenstufen zwei bis vier, unter der Leitung von Frau John, aufführten.

Im Schuljahr 2013/14 stehen dem amtierenden Schulleiter, Andreas Heuschneider, 
weitere dreizehn Pädagogen zur Seite. Auch in diesem Schuljahr werden wieder zwei 
erste Klassen gebildet. Somit lernen in der Grundschule des Landschulzentrums Neu-
kirchen derzeit 144 Schüler.
Bedanken möchten wir uns bei dem „Männerchor Neukirchen e. V.“ und bei „Erdis 
Blumenlädchen“ für die Unterstützung bei der sehr schönen und ansprechenden De-
koration.
Wir wünschen allen einen guten Schulstart.

Der Schulleiter, das Lehrerkollegium und die Bürgermeisterin
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Beschlüsse des Gemeinderates Neukirchen zur Sitzung am 28. August 2013
öffentlicher Teil:
Beschluss Nr. 034/2013
Abschluss einer Elementarschadenversicherung 
bzw. Gebäude- und Elementarschadenversicherung 
anhand vorliegender Angebote
a) für kommunale Gebäude bei der Versicherungs-
gesellschaft Sparkassenversicherung Sachsen,
b) für die Wohngebäude des Eigenbetriebes „Woh-
nungs- und Gebäudeverwaltung“ der Gemeinde 
Neukirchen bei der Versicherungsgesellschaft OKV 
Berlin
	 	einstimmig	beschlossen
Beschluss Nr. 035/2013

entfallen
Beschluss Nr. 036/2013
Vergabe der Bauleistung Los 01 Trockenbauarbei-
ten zum Bauvorhaben „Energetische Sanierung und 
Modernisierung Hortgebäude, DG, 1. OG, Treppen-
haus“ Schulhortgebäude, Pestalozzistraße 13 in 
08459 Neukirchen, an den wirtschaftlichsten Bieter, 
die Firma B & G Trockenbau GbR, Remser Weg 15 in 
08393 Meerane
	 mehrheitlich	beschlossen
Beschluss Nr. 037/2013
Vergabe der Bauleistung Los 02 Heizungserneuerung 
zum Bauvorhaben „Energetische Sanierung und Mo-
dernisierung Hortgebäude, DG, 1. OG, Treppenhaus“ 
Schulhortgebäude, Pestalozzistraße 13 in 08459 
Neukirchen, an den wirtschaftlichsten Bieter, die 
Firma Klaus Ketscher Heizung Sanitär, Dorfstraße 15  
in 08459 Neukirchen
	 einstimmig	beschlossen
Beschluss Nr. 038/2013
Vergabe der Bauleistung Los 03 Elektroinstallation 
zum Bauvorhaben „Energetische Sanierung und Mo-
dernisierung Hortgebäude, DG, 1. OG, Treppenhaus“ 

Schulhortgebäude, Pestalozzistraße 13 in 08459 
Neukirchen, an den wirtschaftlichsten Bieter, die 
Firma Elektro-Tröltzsch, Culten 20a in 08459 Neu-
kirchen
	 einstimmig	beschlossen
Beschluss Nr. 039/2013
Vergabe der Bauleistung Los 04 Dachdecker- und 
Gerüstbauarbeiten zum Bauvorhaben „Energe-
tische Sanierung und Modernisierung Hortgebäude, 
DG, 1. OG, Treppenhaus“ Schulhortgebäude, Pesta-
lozzistraße 13 in 08459 Neukirchen, an den wirt-
schaftlichsten Bieter, die Firma Frank Kreher Dach-
deckermeister, Poststraße 9 in 08459 Neukirchen
	 einstimmig	beschlossen
Beschluss Nr. 040/2013
Vergabe der Lieferung, Installation und Einrichtung 
von Hard- und Software im Rahmen des Förderpro-
gramms „Schulische Infrastruktur (Medios II)“ für 
die Grundschule am Landschulzentrum Neukirchen, 
Pestalozzistraße 15 in 08459 Neukirchen, an den 
wirtschaftlichsten Bieter, die Firma IT-Service Peter 
Semke, Heinrich-Heine-Straße 64 in 08412 Werdau
	 einstimmig	beschlossen
Beschluss Nr. 041/2013
Vergabe der Elektroinstallationsarbeiten für zwei 
Medienecken im Rahmen des Förderprogramms 
„Schulische Infrastruktur (Medios II)“ für die Grund-
schule am Landschulzentrum Neukirchen, Pesta-
lozzistraße 15 in 08459 Neukirchen. Die Vergabe 
erfolgt an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma 
Elektro-Tröltzsch, Culten 20a in 08459 Neukirchen
	 einstimmig	beschlossen
nichtöffentlicher Teil:
Beschluss Nr. 042/2013
Stundung von Gewerbesteuerforderungen
	 einstimmig	beschlossen

Deckenerneuerung der S 290 in der Ortslage Dänkritz
Sehr	geehrte	Anlieger	von	Dänkritz,
das LASuV, NL Plauen möchte hiermit alle Nutzer, 
Anlieger und Gewerbetreibenden der S 290 über 
die Deckenerneuerung der Staatsstraße im Bereich 
der Ortslage Dänkritz vom Abzweig Lauenhain/Lau-
terbach bis Ortsausgang und im Weiteren bis zum 
Abzweig Hartmannsdorf informieren.

Im Zeitraum vom 16. September bis 28. Septem-
ber 2013 wird der komplette, durch Winterschäden 
gekennzeichnete Dünnschichtbelag abgefräst und 
durch eine neue Asphaltdeckschicht ersetzt.
Unabdingbar ist hierfür eine Vollsperrung der Staats-
straße. Eine großräumige Umleitung wird über Wer-
dau und Zwickau ausgewiesen.
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Wahlbekanntmachung
1. Am 22. September 2013 findet die Wahl zum 18. Deutschen Bundestag statt.
Die Wahl dauert von 08:00 bis 18:00 Uhr.
2. Die Gemeinde Neukirchen ist in folgende fünf allgemeine Wahlbezirke eingeteilt:

Wahlbezirk Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums (Str., Nr., Zimmer-Nr.)
00001 laut Angaben 

auf den Wahlbenachrichtigungskarten
Gemeindeamt, Sitzungszimmer
Pestalozzistraße 40

00002 laut Angaben 
auf den Wahlbenachrichtigungskarten

Kindertagesstätte „Bosenhof“
Bosenhof 5

00003 laut Angaben 
auf den Wahlbenachrichtigungskarten

Turnhalle 
Hauptstraße 6

00004 laut Angaben 
auf den Wahlbenachrichtigungskarten

Jugendclub Lauterbach
Am Schloss 3 (barrierefrei)

00005 laut Angaben 
auf den Wahlbenachrichtigungskarten

Vereinshaus Dänkritz
Crimmitschauer Straße 12a

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlbe-
rechtigten vom 22.08.2013 bis 31.08.2013 über-
sandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte 
wählen kann.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Brief-
wahlergebnisses am Wahltag, 17:00 Uhr, im Gemein-
deamt Neukirchen, Pestalozzistraße 40, 2. Etage, zu-
sammen.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum 
des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeich-
nis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und 
ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der 
Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. 
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes 
einen Stimmzettel ausgehändigt. 

Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweit-
stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender 
Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck 

die Namen der Bewerber der zugelassenen Kreis-
wahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, 
bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem das 
Kennwort und rechts von dem Namen jedes Be-
werbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck 
die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und je-
weils die Namen der ersten fünf Bewerber der zu-
gelassenen Landeslisten und links von der Partei-
bezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

>>>>

Restleistungen und Nebenarbeiten erfolgen bis 2. Ok-
tober 2013 unter Verkehrsraumeinschränkungen.
Zur Aufrechterhaltung des Anliegerverkehrs und der 
Erreichbarkeit der Ortslage Dänkritz, insb. der be-
kannten Ausflugsgaststätte, wird die Baumaßnahme 
zweigeteilt, so dass der Ort jeweils von einer Rich-
tung (Zwickau bzw. Crimmitschau) erreichbar ist.
Während der Fräs- und Asphaltierungsarbeiten ist 
eine Befahrung für Anlieger in den Bauabschnitten 
nicht möglich, dabei handelt es sich um einzelne 
Tage.

In der restlichen Bauzeit ist die Zufahrt für Anlieger 
mit Einschränkungen und Abstimmung mit der Bau-
firma Wolf Reinsdorf möglich.
Die Führung des Busverkehrs erfolgt über den ge-
samten Zeitraum in der Relation Hartmannsdorf 
– Königswalde – Lauterbach – Dänkritz (Haltestelle 
am Dreieck).
Die Haltestelle Dänkritzer Schmiede wird nicht an-
gefahren.
Die Baukosten für die Maßnahme betragen insge-
samt 271.000 Euro.
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Fortbildungsveranstaltung  
für Waldbesitzer

Am Freitag, dem 20. September 2013, findet um 
13:00 Uhr im Reiterhof Giegengrün ein Vortrag mit 
anschließender Exkursion zum Thema „Waldbauliche 
Behandlung schneebruchgeschädigter bzw. -gefähr-
deter Bestände“ statt. Der ursprüngliche Veranstal-
tungsort im Werdauer Wald musste verlegt werden.
Die Veranstaltung wird durch Herrn Sven Martens 
und Herrn Holger Buchta vom Staatsbetrieb Sach-
senforst geleitet.
Auf der Exkursion in die umliegenden Wälder wer-
den folgende Themen behandelt:
1) Laubholz-Erstaufforstung aus den 90er Jahren mit 

Schneebruch 
2) Stark geschädigter 40-jähriger Kiefernstangen-

holzbestand mit den Möglichkeiten der Holzaufar-
beitung/Vermarktung sowie der Neuanpflanzung

3) Verkehrssicherung und Pflege von Waldbestän-
den entlang öffentlicher Straßen

4) Waldschutzsituation in einem geschädigten 60- 
jährigen Fichtenbestand

5) Holzeinschlag in Schutzgebieten sowie die Rechte 
und Pflichten des Waldbesitzers

Die Veranstaltung endet gegen 17:30 Uhr.
Interessierte Waldbesitzer melden sich bitte unter  
Tel. 03741 104800 bzw. 0174 3379606 an.

Der Wähler gibt
 seine Erststimme in der Weise ab, dass er auf dem 

linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch 
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Be-
werber sie gelten soll,

 und seine Zweitstimme in der Weise, dass er auf 
dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle 
des Wahlraumes oder in einem besonderen Neben-
raum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet wer-
den, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die 
Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststel-
lung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beein-
trächtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an 
der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein aus-
gestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbe-

zirk dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der 
Gemeindebehörde einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen 
amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen 
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort 
spätestens am Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des 
Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist straf-
bar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).
Neukirchen, den 03.09.2013

Ines Liebald, Bürgermeisterin

Information
Stimmzettelschablonen für blinde und sehbehin-
derte Wählerinnen und Wähler sind beim Blinden- 
und Sehbehindertenverband Sachsen e. V. unter 
der Telefonnummer 0351 8090611 oder per E-Mail: 
info@bsv-sachsen.de erhältlich.
Außerdem erhalten blinde und sehbehinderte Wäh-
ler Auskünfte für den Erhalt von Hilfsmitteln beim 
Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverband 
(DBSV) unter der bundesweiten Telefonnummer: 
01805 666456 (aus dem Festnetz: 0,14 EUR/min | 
Mobil max. 0,42 EUR/min).
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Dank für die Spenden für das Teich- und Feuerwehrfest Neukirchen 2013

Tag der Regionen
28. September 2013 | 10:00 – 18:00 Uhr | Schloss Schweinsburg | Neukirchen

Wir ziehen Kreise!

Der bundesweite Akti-
onstag macht Werbung 
für die Stärken der Region 
– für regionale Produkte, 
Handwerk und Dienstlei-
stungen sowie regionales 
Engagement.

Wir als ortsansässiges Unternehmer-Netzwerk nut-
zen diesen Aktionstag unter dem Motto „Wir ziehen 
Kreise“ als Plattform, um uns und unsere Firmen zu 
präsentieren. Mit einem interessanten und vielsei-
tigen Kultur- und Vortragsprogramm wollen wir den 
Tag umrahmen. Lassen Sie sich schon heute begei-
stern und besuchen Sie uns.

Kulturprogramm
10:00 Uhr Was wir alles können!
 Kindergarten Bosenhof
11:00 Uhr Step by Step – dance
 M. Helbig, Crimmitschau
12:00 Uhr Guitar-Girls
 M. Klemm, Langenhessen
14:00 Uhr Modenschau – Natur pur!
 A. Kretzschmar, ThuJa Naturfriseur Neukirchen
 R. Bergner, Augenoptik Wallrodt Crimmitschau
 B. Nebe-Jagieniak, Oshun Schneiderei
15:00 Uhr Line dance – das begeistert!
 C. Wich, Neukirchen/Crimmitschau
16:00 Uhr Moderner orientalischer Tanz
 A. Wunderlich, Zetanya-dance Langenhessen
17:00 Uhr Konzert Männerchor 
 D. Schröder, Neukirchen
Auf Anfrage ganztägig möglich:
Yoga-Schnupperzeit, Massage-Schnupperzeit
 S. Wittig, Niederalbertsdorf
Live-Vorführung einer Smoothie-Zubereitung
 S. Walther, Crimmitschau
Zubereitung & Verkostung von Bioprodukten
 S. Köhler/B. Münch, Naturkost Crimmitschau

Vorträge
10:30 Uhr Hilfe – Schimmel im Haus
 R. Weis/U. Herrling, Naturbaustoffe Zwickau 
11:30 Uhr Rückenschmerz – Was tun?
 Die neue intelligente Informationsmedizin in der 

Rückentherapie 
 K. Eikenberg, BioPhysio Unna
 J. Nordheim, Gesundheitsberatung Neukirchen
12:30 Uhr Kau Dich gesund – „Schmauen“
 T. Hirsch, Rest. „Vitaler Hirsch“ Crimmitschau
13:30 Uhr Natürliche Wege zur Gesundheit
 Mit 4 Bausteinen ein gesundes, harmonisches, 

schmerzfreies Leben gestalten
 U. Pertzsch, ärztl. geprüfte Gesundheitsberaterin 

Crimmitschau
14:30 Uhr Behandlung chronischer 
 Erkrankungen von Tieren
 J. Meichsner, Tiernaturheilpraxis Neukirchen
15:30 Uhr design – mm
 signs of centre, performance of swiss, light con-

ception
 M. Matthes, Dipl.-Designer Langenhessen
16:30 Uhr Corporate Design 
 – IHR Erscheinungsbild am Markt
 J. Fischer, eff-punkt Werbung Meerane

Herzlichen Dank, auch im Namen der Freiwilligen 
Feuerwehr Neukirchen, den nachfolgend aufge-
führten Firmen, die mit ihrer Spende dazu beitrugen, 
dass das Teich- und Feuerwehrfest in Neukirchen 
auch in diesem Jahr wieder durchgeführt werden 
konnte und die für unsere Gäste aus nah und fern 
dafür sorgten, dass diese ein paar schöne Stunden 
auf dem Schiedelhof Neukirchen verbringen konn-
ten.

Sponsoren:
Autohaus Saxonia Richter GmbH, Neukirchen | Autohaus 
Telemann GmbH, Neukirchen | Bau- und Möbeltischlerei 
Löffler, Neukirchen | Bosenhof Bau GmbH, Neukirchen |  
Elektrofirma Bauer, Neukirchen | Erdbewegung Elling, 
Tiefbau und Transporte, Neukirchen | Fliesen-, Platten- 
und Mosaikleger, Heiko Cyriack, Neukirchen | Fliesen-
leger Klaus Wendler, Neukirchen | Hausmeisterservice 
Köpping, Neukirchen | Heizung – Sanitär Mirco Speck, 
Neukirchen  >>>>
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Sicherung der medizinischen Versorgung in der Region „terra plisnensis“

35. Dänkritzer Nachbarschaftsfest

Heizung und Sanitär Peter Schmidt, Neukirchen | Hei-
zungs-Wolf GmbH, Crimmitschau | Hölzel Marmor und 
Granit GmbH, Neukirchen | Hölzel-Arbeitsbühnen, 
Neukirchen | Holzfachmarkt Reiko Niese, Neukirchen |  
Maler Mario Jahn, Neukirchen | Mauritius Braue-
rei GmbH, Zwickau | Mäußer-Elektrik, Neukirchen |  
Möbel-Eiber GmbH, Neukirchen | Naturstein Hofmann, 

Neukirchen | Odvital-Cosmetics, Neukirchen | Rainer 
Burkhardt, Gebrüder Fürst Gewerbecenter Neukirchen 
GmbH, Neukirchen | Schutz- und Wachdienst Michel, Neu-
kirchen | Steuerberaterin Katrin Stiebert, Neukirchen |  
Wärmemesstechnik Benno Müller, Neukirchen

Ines Liebald, Bürgermeisterin

Dänkritz. Die lustig angemalten Kindergesichter, die 
man am 10. August 2013 zum 35. Dänkritzer Nach-
barschaftsfest antreffen konnte, waren echt ein 
Hingucker. Sie waren es bestimmt auch, die dafür 
sorgten, dass die dicke Regenwolke kurz nach 16:00 
Uhr recht schnell wieder das Weite suchte. Für Antje 
Wild war es jedenfalls eine schöne Sache, die bunten 
Farben auf den Gesichtern der Kinder zu prächtigen 
kleinen Kunstwerken zu gestalten.
Das Kinderschminken war jedoch nur eine der At-
traktionen zum Dänkritzer Nachbarschaftsfest. 
Eröffnet wurde der bunte Reigen traditionell mit 
dem, wie immer, kostenfreien Kaffeetrinken für die 
Senioren. 
Rege genutzt wurden am Nachmittag auch die 
Kremserfahrten in den nahen Dänkritzer Wald. Die 
kleine Technikschau der Feuerwehr und das lustige 
Zielspritzen erfreuten vor allem die Kinder.
Wie ein Magnet wirkten das kleine blaue Quad und 
der ebenso blaue Trabant vom Typ 601. Familie An-
dré Falke hatte beide Fahrzeuge bereitgestellt und 
die Besucher konnten damit locker ihre Runden dre-
hen.
Geschick war auch beim Dänkritzer Maßkrug schie-
ben gefragt, dass in diesem Jahr bereits zum 8. Mal 
stattfand. Als Sieger konnten André Falke, Frank 
Schmieder und Falk Löffler schöne Präsente ent-
gegennehmen. Den so genannten „Ehrenmaßkrug 
der Feuerwehr“, für den Platz 7, gewann Christian 
Theilig.

Wer Lust und Laune hatte, konnte schließlich an der 
Bastelstraße kleine Geschenke gestalten. Hier hatte 
die Familie Staude alle Hände voll zu tun, um der 
Nachfrage gerecht zu werden. Aktiv waren auch die 
Dänkritzer Sportfrauen vertreten, die mit ihren le-
ckeren Fischbrötchen den Geschmack der Besucher 
getroffen hatten.
Mit Spannung erwarteten die Gäste des Festes 
natürlich den angekündigten Besuch des „ABV“. 
Diese aus DDR-Zeiten bekannten so genannten 
Abschnittsbevollmächtigten der Volkspolizei sind 
vielen noch ein Begriff. Mit korrekter Uniform und 
unverkennbarem, straffen Tonfall präsentierte sich 
der „ABV“ auch am Samstag im Festzelt. Witzige 
Bemerkungen zu allerlei Geschehnissen sorgten 
recht schnell für Stimmung. Neugierig nach Preisen 
wie „Ata“ und daraus gleich schnell ´ne Bemerkung 
geschnitzt, das war der „ABV“ vom Samstag. Natür-
lich kam er auch nicht umhin, die politische Szene 
etwas aufzumixen – natürlich nur im Rahmen des 
Erlaubten.
Aufatmen nach Mitternacht konnte dann auf jeden 
Fall die Dänkritzer Orstvorsteherin Marion Barth, die 
mit vielen Helfern und natürlich Sponsoren wieder 
dieses Fest organisiert und durchgeführt hatte. Man 
kann einfach immer nur den Hut ziehen und Danke 
sagen für die Unterstützung, die man bekommt. Und, 
so Marion Barth, im nächsten Jahr wird es natürlich 
wieder ein Dänkritzer Nachbarschaftsfest geben.
Roland Wagner

Liebe	Bürgerinnen	und	Bürger,
vor einiger Zeit haben wir Sie über ein Projekt der 
Kommunalen Arbeitsgemeinschaft „terra plisnen-
sis“ informiert, in welchem sich die Kommunen mit 
der Sicherung der medizinischen Versorgung in der 
Region auseinandersetzen und haben Sie um Teil-
nahme an einer Befragung zur medizinischen Ver-
sorgung in der Region „terra plisnensis“ gebeten.

In der gesamten Region „terra plisnensis“, beste-
hend aus den sächsischen Kommunen Crimmit-
schau, Meerane, Werdau, Fraureuth, Langenberns-
dorf, Neukirchen und den Thüringer Kommunen 
Schmölln, Gößnitz, Ponitz, Mohlsdorf-Teichwolf-
ramsdorf und Neumühle wurden 836 auswertbare 
Fragebögen ausgefüllt. Das entspricht einer Beteili-
gung von knapp 1 % der Einwohner in der Region. 
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Einige ausgewählte Ergebnisse möchten wir Ihnen 
nun vorstellen:
An der Befragung haben sich zum überwiegenden 
Teil ältere Menschen beteiligt. Fast ein Drittel der 
Fragebögen stammte von Bürgerinnen und Bürgern 
ab 61 Jahren. Mehr als 
die Hälfte der Teilneh-
menden hat zuletzt 
ihren Hausarzt aufge-
sucht. Die am stärks-
ten nachgefragten 
Fachärzte waren Au-
genärzte, Frauenärzte 
und Orthopäden.
Die Anreise zum Arzt 
stellt für die Befra-
gungsteilnehmer mo-
mentan nur selten ein 
Problem dar, da diese 
zum überwiegenden 
Teil noch mobil sind. 
Ein Großteil der Teil-
nehmer, die nicht 
mehr selbst mobil 
und daher auf öffentliche Verkehrsmittel angewie-
sen sind, schätzte seine Anreise zum Arzt jedoch als 
beschwerlich ein.
Wie die Beantwortung der Frage „Welche Ärzte su-
chen Sie in welcher Gemeinde auf?“ zeigt, machen 
die Befragungsteilnehmer bei ihrem Arztbesuch 
nicht an der Landesgrenze Halt. So suchen Thürin-
ger Patienten ihren Augenarzt und Chirurg häufig 
in benachbarten sächsischen Städten (Meerane, 
Crimmitschau, Werdau) auf. Die stärksten länder-
übergreifenden Verflechtungen bestehen zwischen 
Ponitz und Gößnitz mit den Städten Crimmitschau 
und Meerane.
Insgesamt bewerteten die Teilnehmer in der Befra-
gung die medizinische Versorgung in der Region als 
positiv. Rund zwei Drittel (61,1 %) der Teilnehmer ver-
gaben die Note „sehr gut“ bis „befriedigend“. Jedoch 
sehen die Befragungsteilnehmer auch Probleme in der 
medizinischen Versorgung in ihrer Gemeinde/Region 
und nehmen einen wachsenden Ärztemangel wahr. 
Diese Wahrnehmung begründet sich in erster Linie 
in den zumeist langen Wartezeiten auf einen Termin, 
insbesondere bei bestimmten Fachärzten wie Augen-
arzt und Orthopäde. Zudem benennen zahlreiche Be-
fragungsteilnehmer eine Überalterung der Ärzte.
Diese Wahrnehmung wurde auch in der Analyse der 
derzeitigen ambulanten med. Versorgung bestätigt. 
Die Altersstruktur der ambulant tätigen Ärzte zeigt, 

Grafische Darstellung der Befragungsresultate

Wo sehen Sie Probleme in Ihrer Gemeinde/Region für Ihre med. Versorgung
(Antworten in Kategorien zusammengefasst)
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dass 65 % der Haus-/Fachärzte 50 Jahre und älter 
sind, von denen ein Drittel das 60. Lebensjahr bereits 
überschritten hat. Bei zu geringer Nachfolge ist somit 
in den nächsten 10 bis 15 Jahren durchaus mit Eng-
pässen in der ambulanten Versorgung zu rechnen.

Im Rahmen des Projektes findet derzeit eine rege 
Diskussion mit den Kassenärztlichen Vereinigungen 
Sachsens und Thüringens statt. Wir werden Sie wei-
ter aktuell über den erreichten Arbeitsstand und Er-
gebnisse informieren.
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Inge Bauer in Neukirchen zum 74.
Siegfried Kreher in Neukirchen zum 77.
Hannelore Landeck in Neukirchen zum 70.
Alice Lausmann in Neukirchen zum 71.
Werner Mahn in Lauterbach zum 78.
Hannelore Schäller in Neukirchen zum 77.
Gertraud Spieswinkel in Neukirchen zum 75.

Luzie Stärz in Neukirchen zum 79.
Marita Tauber in Neukirchen zum 79.
Marianne Tautenhahn in Neukirchen zum 87.
Heinz Vogel in Neukirchen zum 89.
Monika Weise in Neukirchen zum 70.
Hanna Zehm in Neukirchen zum 84.
Wolfgang Zschirp in Neukirchen zum 75.

Horst Bauer in Neukirchen zum 73.
Walter Clauß in Neukirchen zum 90.
Johannes Franze in Neukirchen zum 74.
Edith Gerstung in Neukirchen zum 74.
Rudolf Killmann in Lauterbach zum 74.

Ingeborg Kues in Neukirchen zum 76.
Elfriede Lau in Neukirchen zum 91.
Wolfgang Schönfeld in Neukirchen zum 77.
Manfred Walther in Lauterbach zum 77.


